
Lauffreunde :,0 \
beweisen Ausdauer

LEICHTATHLETIK Lange Strecken gelaufen

gÖNrN . Marathon und mehr
- so lässt sich das Motto der
Laufteunde Bönen bei den

, jüngsten Veranstaltungen zu-
: sarnmenfassen. In Iserlohn,
I Uamburg und Dübseldorf so-
, wie beim Hermannslauf be-
| *ies"n die Athleten Ausdau-
er. In Neheim sah ein Lauf-
freunde-Duo den 10-km-Sieg
des Böneners Michael Ruhe.

Beim 5-Stunden-Lauf in Iser-
lohn ging es darum, so viele
Kilometer wie möglich hinter
sich zu bringen. Ein Bönener
Quintett stellte sich dieser
Aufgabe, drei als L:äufer und
zwei als Walker. Ausgetragen
wurde das Ganze auf einem
genau vennessenen Rund-
kurS um den Seilersee mit ei-
ner I;inge von 1788 m und ei-
ner Höhendifferenz von 22 m
pro Runde. .Die Höhenmeter
summierten sich und das
wechselnde Wetter mit ho-
her Luftfeuchtigkeit tat sein
übriges', sagte Michael Kein
(M50) zu den Bedingungen.
Er brachte bei seinem sechs-
ten lauf dieser Art 50,810 Ki-
lometer hinter sich, war da-

mit Vierter von 38 Teilneh-
mern und gewann seine Al-
tersklasse. Ihm folgten Mi-
chael Ganswind (M45) mit
53,494 km auf Platz elf und
verbesserte bei seinem zwei-
ten Rennen über die Sechs-
Stunden-Distartz seine Pre-
mierenzeit. Jutta Picker
(W45) mit 51,870 km auf
Platz 15. ,,Im Vordergrund
stand fiir mich allein das Pel-
sönliche Ziel, gut anzukom-
men*, meinte Picker. Als Wal-
kerinnen waren Tanja Felgen-
hauerund Martina Porta, bei-
de W35, dabei. Sie beendeten
den Wettbewerb nach 32,805
Kilometern.
Mit mehr als 15 000 Star-

tern gehört Hamburg zu den
garrz großen laufreranstal-
tungen in Deutschland. Bei
der 30. Auflage waren die Be-

dingungen bei TemPeraturen
um die 12 Grad und manch-
mal auch Regen nicht oPti-
mal. Markus Münstermann

(M40) kam nach 3:44;02 Stun-
den ins Ziel am Hamburger
Fernsehturm. Ihm folgte Mar-
kus Meier (M45)nach 3:56:37,
Lukas Fudalej (M35) nach
4:O7:45 und Lars Kümmel
(M40) nach 4:79:36 Stunden.
Fudalej verbesserte sich dabei
in seinetn zmreiten Marathon
um mehr als elf Minuten.
,,Ich wollte eigentlich unter
vier Stunden bleiben. Aber
das hebe ich mir jetzt flir das
nächste Mal auf , so Fudalej.
Begleitet wurde das Bönener

Quartett von Pressewart Jür-
gen Korvin und Thomas
Klink, die es dank des guten
U- und S-Bahn-Netzes schaff-
ten, ihre Vereinskollegen an
drei Streckenpunkten (bei Ki-
lometer zwölf, 25 und 37) an-

zufeuern.
Beim zeitgleich stattfinden-

den Düs seldorf-Marathon wa-
ren mit Frank Gutschow und
Michael Schelter zwei Böne-
ner dabei. Frank Gutschow
(M50)kam nach 3:12:08 Stun-
den und Michael Schelter
(M45) nach 4:O4:39 ins Ziel.
,,Ich konnte den Marathon ei-
nigermaßen gleichmäßig lau-
fen erste Hälfte 1:35:23,
zweite Hälfte 1:36:45", mein-
te Gutschow, der sich freute,
dass der angektindigte Regen
ausblieb.

Deutlich ktirzer als ein Ma-
rathon ist der Hermannslauf
über 31,1 Kilometer mit Start
am gleichnamigen Denkmal
und Ziel an der Sparrenburg
in Bielefeld. Aufgrund seines
Profils ist das Rennen aber
sehr anspruchsvoll. Steile
Bergab und -auf-Passagen

wechsetn sich ab. Stefan Dei'
mann kam nach 3:28;4O Stun-
den ins Ziel.

Beim Neheimer CitYlauf wa-
ren die Laufteunde auch auf
der lGkrn-Distanz unter-
wegs.. Todt G. Willingmann
eneichte mit 42:33 Minuten
Platz vier der M50, Bernd

Jahn mit 52:25 den gleichen
Rang in der M50. Ruhes Sie-

gerzeit betrug M:72 Minuten
(der WA berichtete). ' WA
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Die Lauffreunde lukas Fudalej, Lars Kümmel und Markus Meiel
(von links) machten Hamburg unsicher. . Foto: pr


